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JUBILÄUMSPOST



Redaktion: Anders Christiansen



Willkommen zur Jubiläumspost des EMC anlässlich des 
50-jährigen Bestehens des Clubs. 

Wir wünschen  Ihnen viel Freude beim Lesen und hoffen, dass Sie mehr über 
die Hintergründe der Gründung des Clubs sowie über seine Bedeutung für die 
Zucht und Verbreitung der kurzschnäbligen Mövchen in Europa (und im Rest 
der Welt während der letzten fünfzig Jahre) erfahre

Welcome to the EMC Jubilee Post, celebrating the club’s 
50th anniversary.

We hope you enjoy reading and learn more about the background of the 
club’s founding and its importance for the breeding and spread of short-
beaked frills in Europe (and the rest of the world over the past half-century).

Bisserup, Denmark, October 2025 
Anders Christiansen
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40 Jahre Europäischer Mövchenclub
Von Verner Assmus, 2015

1974 hat Zuchtfreund Pakker zahlreiche Mövchenzüchter aus mehreren 
Europäischen Ländern zu einem internationalen Treffen nach Holland 
eingeladen. Am 7. Und 8. September 1974 trafen sich im Automotel „De 
witte Bergen“ in Baarn Züchter aus Dänemark, Holland, Belgien, Deutschland 
und der Schweiz zum Meinungsaustausch und zur Besprechung von ca. 100 
mitgebrachten Tieren.

Unter diesen Tieren waren auch einige rote und gelbe Blondinetten, die 
der junge Züchter van Esch aus den USA importiert hatte. Sie hatten enorm 
breite Köpfe und kräftige, gesund eingebaute Schnäbel, aber sie waren sehr 
groß und vor allem auch sehr lang. Einige Züchter meinten, das seien keine 
Mövchen mehr, das seine Möwen!

Trotz der kontroversen Diskussion waren sich die Tagungsteilnehmer aber 
darüber einig, dass im Folgejahr eine ähnliche Veranstaltung durchgeführt 
werden sollte mit dem Ziel einer Europäischen Vereinigung.

1975 fand am 17. Und 28. September auf Einladung des Bezirks West in 
Pulheim bei Köln eine weitere internationale Tagung der Mövchenzüchter 
statt. Am Samstag wurde eine Rundfahrt zu den Züchtern Schleith, Dr. 
Erdös und Schmitz unternommen. Der Abend war der Geselligkeit mit einer 
großartigen Tombola sowie Musik und Tanz gewidmet. Trotzdem fanden sich 
immer wieder kleine Groppen von Züchtern vor Käfigen der 250 Mövchen 
zusammen, um über die einzelnen Rassen zu diskutieren.

Am Sonntagvormittag wurde ausführlich über die zukünftige internationale 
Zusammenarbeit diskutiert. Von Dr. Hegemann wurden 3 Modelle einer 
Europäischen Vereinigung vorgestellt:
-	 Dachverband mit Delegierten der verschiedenen Clubs
-	 Verein mit Einzelmitgliedern aus den verschiedenen Ländern
-	 Kombination aus beiden Varianten

Die Vor- und Nachteile der drei Vorschläge wurden ausführlich diskutiert, 
anschließend einigte man sich auf den dritten Vorschlag. Durch Unterschrift 
bekundeten 41 Zuchtfreunde aus Dänemark, Großbritannien, den 
Niederlanden, Belgien der Schweiz und Jugoslawien und der BRD ihren 
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Willen zur Gründung eines internationalen Zusammenschlusses der 
Mövchenzüchter, der bei 2 Gegenstimmen und 1 Enthaltung den Namen 
„Europäischer Mövchenclub“ erhielt. Zur Ausarbeitung einer Satzung wurden 
einstimmig folgende Zuchtfreund gewählt: Bolo (Dänemark), Dr. Hegemann 
(BRD), Michielsen (Belgien), Mills (Großbritannien), Rijks (Niederlande) 
Stauber (Schweiz) und Assmus (BRD).  Die Satzung sollte auf der nächsten 
Tagung beschlossen werden.

1976 fand das Folgetreffen am 4. und 5. September auf Einladung des 
Bezirks Süd in Hochstadt bei Frankfurt statt. Rund 70 Züchter aus Dänemark, 
den Niederlanden, Belgien, der Schweiz und Deutschland waren angereist. 
Diesmal standen rund 300 Jungtiere und 120 Verkaufstiere in den Käfigen. Am 
Samstag wurden zunächst die Taubenschläge von Lorenz Hulicza und Manfred 
Schneider auf dem Geflügelhof „Erlenbruch“ in Offenbach besucht und 
anschließend die Zuchtanlage von Werner Assmus besichtigt. 

Nach einem gelungenen Festabend im Bürgerhaus Hochstadt fand am 
Sonntagvormittag die Bewertung der 300 Jungtiere und die Versammlung 
des Europäischen Mövchenclubs statt. Die erarbeitete Satzung wurde 
noch einmal verlesen und einstimmig genehmigt. Es wurde für 1 Jahr ein 
provisorischer Vorstand gewählt: Präsident Assmus, Schriftführer/Kassierer 
Dr. Hegemann, 1. Vizepräsident Rijks, 2. Vizepräsident Bolo, sowie Michielsen 
und Stauber als Beisitzer. Durch einstimmigen Beschluss wurden die Züchter 
S.G.A. Doorenbos und J.J.Worries aus den Niederlanden sowie A.Schiebe 
aus der DDR auf Grund ihrer Verdienste für die Mövchenzucht zu den ersten 
Ehrenmitgliedern des Europäischen Mövchenclubs ernannt.

1977 hat der Bezirk Nord die Durchführung der 3.  Europatagung 
übernommen. Bis zum Mittag des 17.09.1977 hatten sich etwa 40 
Mövchenzüchter in Hamburg eingefunden, nachdem die schon früher 
anwesenden Zuchtfreunde, teilweise in Begleitung ihrer Familien. Schon 
vormittags eine Stadt- und Hafenrundfahrt absolviert hatten. Ganz besonders 
herzlich wurde unser Freund A. Schiebe aus der DDR begrüßt. Zuletzt hatte 
er 1961 an einer westdeutschen Mövchenzüchter-Tagung teilgenommen und 
musste überstürzt abreisen, weil an diesem Tag die DDR mit dem Mauerbau 
begann.

Im Rahmen der Mitgliederversammlung wurde unter anderem für die 
Tagung in Hamburg ein Unkostenzuschuss von 500,- DM beschlossen. Dieser 
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Betrag soll auch den Schweizer Freunden im kommenden Jahr zur Verfügung 
stehen. Außerdem wurde der provisorische Vorstand in seiner aktuellen 
Zusammensetzung einstimmig gewählt.

Weil in dieser Zeit auf den Versammlungen und auch auf den Ausstellungen 
noch sehr intensiv über die Kopfform, den Typ und die Größe der 
Orientalischen Mövchen diskutiert wurde, haben die Freunde Rijks, 
Stauber und ich 1977 eine Reise in die USA unternommen. Wir haben ca. 
20 Züchter besucht und wurden überall herzlich aufgenommen und gut 
bewirtet. Als Ergebnis der Reise haben wir festgestellt, dass die Tiere, die 
Zuchtfreund von Esch importiert hatte, nicht der Amerikanische Typ waren. 
Mit solchen Tieren haben Züchter wie Costa und Pilitowky allerdings durch 
entsprechende Verpaarung ihre Spitzentiere erzüchtet. Im Rahmen dieser 
kleinen Chronik kann ich das Thema nicht weiter vertiefen, aber der Idealtyp 
der Orientalischen Mövchen ist inzwischen weltweit gleich. Nicht zuletzt dank 
der hervorragenden Zeichnungen unseres leider viel zu früh verstorbenen 
Freundes Jan de Jong.

Ebenfalls im Jahr 1977 fand noch vom 11. Bis 13. November in Arnheim 
die erste Europäische Mövchenschau außerhalb Deutschlands statt. Eine 
wunderschöne Halle mit überwältigendem Blumenschmuck und sehr schöne 
Tiere. Aber wegen der umfangreichen Veterinärbestimmungen leider nur 193 
kurze Mövchen. Wenn Zuchtfreund Brunck vom internationalen Kurzen-Club 
uns mit seiner langen Erfahrung nicht tatkräftig unterstützt hätte, wären es 
noch wesentlich weniger Tiere gewesen.

1978 haben uns Karl Stauber und seine Freunde am 2. bis 3. September nach 
Konolfingen in der Schweiz eingeladen. Erschienen waren einschließlich der 
Damen ca. 130 Personen, darunter erstmals ein Vertreter des Französischen 
Mövchenclubs, Zuchtfreund Sermondadaz sowie aus den USA Zuchtfreund 
Ilmar Rupner.
 
Am Samstag begann das Treffen mit einer Bahn- und Schiffsfahrt über den 
Thuner See nach Interlaken mit offiziellen Fahrkarten, auf denen extra 
„Europäische Mövchentagung“ aufgedruckt war. Nach der Rückkehr trafen 
wir uns zum gemeinsamen Abendessen, bei dem uns ein Ständchen des 
Konolfinger Posaunenchors überraschte. Anschließend dann der festliche 
Abend mit Unterhaltung durch ein Jodlerduo und die Tanzgruppe des 
Konolfinger Trachtenvereins sowie einer Kapelle, die anschließend zum Tanz 
aufspielte.
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Am Sonntag unternahmen die Damen eine zweistündige Fahrt mit 
Pferdekutschen durch das schöne Emmental. Zeitgleich fand die 
Versammlung unseres Clubs statt, bei der nach den üblichen Regularien auch 
Vorstandswahlen auf der Tagesordnung standen. Satzungsgemäß war die 
Amtszeit des Präsidenten und eines Beisitzers abgelaufen. Außerdem war 
in der Zwischenzeit leider unser 2. Vizepräsident, Freund Bolo verstorben 
Präsident Assmus wurde einstimmig in seinem Amt bestätigt, Freund Stauber 
wurde zum 2. Vizepräsident gewählt und der Dänische und französischen Club 
wurden gebeten, jeweils einen Beisitzer zu benennen.

1979 – 1985 Gerne würde ich weiter ausführlich über alle folgenden 
Sommertagungen berichten, weil sie von allen Veranstaltern mit viel Liebe 
vorbereitet und mit großem persönlichem Einsatz durchgeführt wurden. Aber 
die Seitenzahl für diese Chronik ist begrenzt und deshalb muss ich mich in der 
Folge auf wenige Kernpunkte beschränken.

1979 hat uns Freund Michielsen nach Kasterlee in Belgien eingeladen und 
1980 waren wir bei Hans-Ove Christiansen und seinen Freunden in Naestved / 
Dänemark zu Gast. Unsere Europaschauen fanden in dieser Zeit überwiegend 
in Köln statt. 1980 war die Schau auf den 12. + 13. Dezember in Düsseldorf 
gelegt worden. Gemeldet waren 330 kurze Mövchen, davon 90 African Owls, 
60 Blondinetten, 90 Satinetten und 46 Turbiteen (!!!).

Mit der Sommertagung in Naestved hatten alle angeschlossenen Länder 
jeweils einmal eine Tagung durchgeführt. Es wurde deshalb vereinbart, dass 
in den Folgejahren im Wechsel ein deutscher Bezirk und ein europäisches 
Land die Veranstaltung organisieren sollte.

Somit hat der Bezirk West 1981 nach Solingen eingeladen, 1982 waren wir 
in Deventer in den Niederlanden zu Gast und ich erinnere mich noch gerne 
an das Blumenmeer auf der „Floriade“ in Amsterdam. 1983 tagten wir auf 
Einladung des Bezirks Süd in Offenbach bei Frankfurt. 1984 trafen wir uns 
wieder bei unseren Schweizer Freunden und 1985 hat der Bezik Nord die 
Sommertagung in Hollenstedt durchgeführt. Auf der dortigen Versammlung 
habe ich mich nicht mehr für das Amt des Präsidenten zur Wahl gestellt, 
weil ich der Meinung war, dass von Zeit zu Zeit ein Wechsel unter den 
angeschlossenen Clubs erfolgen sollte. Neuer Präsident wurde Theo Rijks und 
als Nachfolger von Werner Hegemann wurde Rainer Dammers gewählt.
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1986 – 1989 inzwischen war auch der Französische Mövchenclub als Mitglied 
beigetreten und unser Freund Wechselgärtner führte 1986 in der Nähe 
von Straßburg die erste Sommertagung in Frankreich durch. 1987 hatte der 
Bezirk West sich als Tagungsort für Schloss Burg in der Nähe von Solingen 
entschieden und 1988 fand in Greenaa zum zweiten Mal eine Sommertagung 
in Dänemark statt. In Antwerpen trafen wir uns auf Einladung von Erwin 
Vercammen zur zweiten Tagung in Belgien. Das Zigeuner-Orchester am 
Samstag Abend und der Vogelmarkt am Sonntag Morgen sind mir noch 
lebhaft im Gedächtnis.

Um den persönlichen Aufwand und auch die Kosten für die Veranstalter in 
Grenzen zu halten wurde 1989 vereinbart, dass wir nur jedes 2. Jahr eine 
Sommertagung organisieren und unsere Hauptschau mit Versammlung 
anlässlich der Colonia-Schau in Köln durchführen. Der Bezirk West hat 
vorgeschlagen, in den „geraden“ Jahren, also ab 1990 für den deutschen 
Sonderverein in „Haus Düsse“ eine Sommertagung zu organisieren und hat 
dazu auch alle ausländischen Mövchenfreunde herzlich eingeladen. Dieses 
große landwirtschaftliche Schulungszentrum mit Versuchsanlage verfügt über 
umfangreiche Möglichkeiten für Übernachtung und Verpflegung, ist sehr 
preisgünstig und für unsere Tauben ist ebenfalls reichlich Platz vorhanden. 
Und nicht zu vergessen: Außerdem gibt es dort auch einen „Westfalenkeller“.  
Bis 2010 hat sich diese Regelung bestens bewährt.

1990 – 2010 Die dritte Sommertagung in den Niederlanden fand 1991 in 
Beekbergen statt. Leider sind in diesem Jahr unsere beiden Ehrenmitglieder 
J.J.Worries im Alter von 97 Jahren und A. Schiebe ebenfalls im hohen AAlter 
verstorben 1993 trafen wir uns zum dritten Mal in der Schweiz, diesmal in 
Busswil.

1994 konnte der „Sonderverein der Mövchenzüchter von 1894“ sein 
100-järiges Jubiläum feiern. Dazu hatte er neben seinen Mitgliedern auch 
alle europäischen Mövchenfreunde nach Lahnstein im Bereich des Bezirks 
Süd eingeladen. Neben einem großen Festabend fand am Sonntagvormittag 
in der Halle des Taubenmarktes in Limburg eine Versteigerung von 
verschiedenen Mövchenrassen statt. Aus Anlass des Jubiläums wurde in 
Dortmund außerdem der Goldene Siegerring auf unsere Rassen vergeben. 
Platz 1 = Dietrich Stühlmacher auf African Owls weiß, Platz 2 = Heinz Wast auf 
Blondinetten gelb und Platz 3 = Manfred Schneider auf English Owls blau mit 
Binden.
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Die nächste Europäische Sommertagung wurde vom Bezirk Nord in der 
Hansestadt Lüberck ausgerichtet. Da es sich um das 20-jährige Jubiläum 
unseres Clubs handelte, haben unsere Freunde die abendliche Fahrt mit 
dem Musikdampfer „Baltic Star“ organisiert. Beim „Dänischen Anredning“ 
konnte man sich so richtig satt essen. Das Schiff fuhr in dieser Zeit bis in 
den dänischen Fährhafen Rodby, wo es kurz festmachen musste, um den 
Bestimmungen für zollfreien Einkauf zu entsprechen. Dann ging es wieder 
zurück nach Travemünde und mit einem Doppeldecker-Bus nach Lübeck.

1997 fand die Europatagung in Niederbronn statt, der zweiten Tagung in 
Frankreich nach 1986 in Straßburg. Darauf folgte 1999 die von Reinhold 
Wünschirs und seinen Mitstreitern organisierte Sommertagung in 
Wohlmirstedt. Nach der Deutschen Wiedervereinigung hatten sich die 
Mövchenzüchter aus der ehemaligen DDR sehr rasch und ohne nennenswerte 
Probleme als Bezirk Ost wieder in den SV der Mövchenzüchter von 
1894 integriert. 1999 waren die Orientalischen Mövchen vom Verband 
Deutscher Taubenzüchter als „Rasse des Jahres“ ausgewählt worden. Auf 
allen Großschauen in Deutschland wurden deshalb mit viel Einsatz und 
Eigeninitiative dekorative Werbestände aufgebaut, die auch bei Züchtern aus 
Europe und Übersee großes Interesse auslösten.

Zwischenzeitlich hatte Jean-Louis Frindel die Präsidentschaft im Europäischen 
Mövchenclub übernommen. Nicht nur in dieser Funktion, sondern auch durch 
seine Tätigkeit in der internationalen Standardkommission leistet er  wichtige 
Arbeit für die von uns betreuten Mövchenrassen.
Zur Europatagung in Sonderborg im Süden Dänemarks am 14. Bis 16. 
September 2001 hatten sich rund 70 Mövchenzüchter aus 8 verschiedenen 
Ländern eingefunden. Da es sich um unser 25-jähriges Jubiläum handelte, 
erhielten zahlreiche Mitglieder die neu geschaffene Ehrennadel in Gold für 25 
Jahre bzw. Silber für 15 Jahre Mitgliedschaft.

2003 hat der Bezirk Süd die Tagung in Nürnberg durchgeführt. Mit einem Bus 
waren die Freunde aus Dänemark und Norddeutschland angereist. Dadurch 
waren immerhin ca. 80 Teilnehmer zusammengekommen. Höhepunkte 
der Tagung waren die Bewertung der 200 Jungtiere nach amerikanischer 
/ internationaler Art und der Besuch des Taubenmuseums von Karlheinz 
Sollfrank.
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Im Jahr 2005 waren wir zum dritten Mal in Belgien zu Gast, und zwar vom 
23. Bis 25. September in Kelchterhoef und überwiegend organisiert von 
Luc Kerkhofs 99 Personen aus 8 Nationen hatten sich im Tagungshotel 
angemeldet, viele Züchter aus Belgien und den Nachbarstaaten kamen 
noch am Samstag dazu. Als die Tagung begann, standen 244 Jungtiere von 
39 Züchtern in den Käfigen und weitere ca. 250 Tiere in der Verkaufsklasse. 
Leider ist am 11.November dieses Jahres unser Zuchtfreund Günter Greisel 
im Alter von 62 Jahren viel zu jung verstorben. Sein Tod hinterlässt eine große 
Lücke in der gesamten Organisation und darüber hinaus bei der Herausgabe 
des Jahresheftes „Kurz und Rund“, dessen Inhalt und Qualität weltweit 
Beachtung fand. 

2007 wurde die Tagung des Bezirkes Nord vom 28. Bis 30. September in 
Garbsen bei Hannover durchgeführt. Bei den Vorstandswahlen erklärte Jean-
Louis Frindel, dass er das Amt des Präsidenten nunmehr 10 Jahre begleitet 
hätte und nicht mehr zur Wahl stehe. Als neuer Präsident wurde einstimmig 
Luc Kerkhofs gewählt. Da das Amt des 2. Vizepräsidenten derzeit nicht besetzt 
war, erklärte sich Frindel auf Wunsch von Kerkhofs bereit, dieses Amt zu 
übernehmen. Damit blieb er weiter im aktiven Vorstand, speziell im Hinblick 
auf Satzungs- und Standardfragen.

2009 fand in Jebsheim / Frankreich am 16. Bis 18. Oktober die letzte 
Sommertagung im „alten Stil“ statt. Sie war verknüpft mit dem 25-jährigen 
Jubiläum des Französischen Mövchenclubs. Dort wurde eine neue Satzung 
des EMC vorgestellt, über Veränderungen des Beitragssystems und der 
Stimmrechte diskutiert und über die neue Art der jährlichen Europatagungen 
/ Ausstellungen abgestimmt. Außerdem wurde Jean-Louis Frindel zum 
Ehrenpräsidenten ernannt.

Inzwischen haben die Tagungen 2011 in Aschersleben / Bezirk Ost, 2012 in 
Loon op Zand / Niederlande, 2013 in Nüdlingen / Bezirk Süd und Kolding / 
Dänemark stattgefunden und die Strategie von Luc Kerkhofs eindrucksvoll 
bestätigt.

Ausführliche Berichte über diese Veranstaltungen findet man in der 
„Mövchenpost“, dem Jahresheft, mit dem Luc Kerkhofs einen würdigen 
Nachfolger für „Kurz und Rund“ geschaffen hat.
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2015 Zum Schluss noch ein paar Anmerkungen in eigener Sache: Ich habe vor 
einiger Zeit begonnen, Bilder und Unterlagen für diese kleine Chronik heraus 
zu suchen und habe mir auch einige Notizen gemacht. Dann musste ich aus 
gesundheitlichen und geschäftlichen Gründen alles liegen lassen und habe 
in letzter Minute an 2 Tagen den ganzen Text heruntergeschrieben. Wenn ich 
dabei etwas verwechselt habe oder wichtige Dinge vergessen wurden, dann 
ist es nicht mit Absicht geschehen.

Ich möchte an dieser Stelle allen danken, die sich in den vergangenen 40 
Jahren für unser gemeinsames Hobby, für den Europäschen Mövchenclub 
und auch für mich persönlich eingesetzt haben. Leider deckt schon viele der 
grüne Rasen. Ich denke mit Liebe und Hochachtuaarück.

Werner Assmus

In 1974, pigeon fancier Pakker invited numerous Owl pigeon breeders from 
several European countries to an international meeting in the Netherlands. 
On the 7th and 8th of September 1974, breeders from Denmark, the 
Netherlands, Belgium, Germany, and Switzerland met at the Automotel “De 
Witte Bergen” in Baarn to exchange ideas and discuss approximately 100 
birds that had been brought along.

Among these birds were also several red and yellow Blondinettes imported 
from the USA by the young breeder van Esch. They had extremely broad 
heads and strong, well-formed beaks but were very large and, above all, quite 
long. Some breeders remarked that these were no longer “Mövchen” (Owls), 
but “Möwen” (Gulls)! 
Despite these controversial discussions, participants agreed that a similar 
event should be organized the following year, with the goal of establishing a 
European association.

In 1975, another international meeting of frill breeders took place on 
September 27–28 in Pulheim near Cologne, invited by the Western District. 
On Saturday, visits were made to the breeders Schleith, Dr. Erdös, and 
Schmitz. The evening was devoted to socializing, with a large raffle, music, 
and dancing. Nevertheless, small groups of breeders repeatedly gathered 
around the 250 exhibited Owls to discuss the individual breeds.
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On Sunday morning, the topic of future international cooperation was 
discussed in detail. Dr. Hegemann presented three models for a European 
association:

·	 an umbrella organization with delegates from various clubs,

·	 a club with individual members from different countries,

·	 or a combination of both variants.

After extensive discussion, the third proposal was adopted. Forty-
one breeders from Denmark, Great Britain, the Netherlands, Belgium, 
Switzerland, Yugoslavia, and the Federal Republic of Germany signed to 
express their intention of forming an international association of Owl pigeon 
breeders. With only two votes against and one abstention, it was named the 
“European Frill Club.”

The following breeders were unanimously elected to draft the constitution: 
Bolo (Denmark), Dr. Hegemann (Germany), Michielsen (Belgium), Mills (Great 
Britain), Rijks (Netherlands), Stauber (Switzerland), and Assmus (Germany). 
The constitution was to be ratified at the next meeting.

In 1976, the following meeting took place on September 4–5 in Hochstadt 
near Frankfurt, organized by the Southern District. Around 70 breeders from 
Denmark, the Netherlands, Belgium, Switzerland, and Germany attended. 
About 300 young birds and 120 sale birds were exhibited. Visits were made to 
the lofts of Lorenz Hulicza and Manfred Schneider at the “Erlenbruch” poultry 
farm in Offenbach, followed by a tour of Werner Assmus’ facilities.

After a festive evening in the Hochstadt community center, the 300 young 
birds were evaluated on Sunday morning, followed by the meeting of the 
European Owl Pigeon Club. The proposed constitution was read again and 
unanimously approved. A provisional board was elected for one year: 
President – Assmus, Secretary/Treasurer – Dr. Hegemann, 
1st Vice-President – Rijks, 2nd Vice-President – Bolo, 
Advisory Members – Michielsen and Stauber.

By unanimous decision, breeders S.G.A. Doorenbos and J.J. Worries 
(Netherlands) and A. Schiebe (GDR) were appointed the first honorary 
members of the European Frill Club in recognition of their services to Owl 
pigeon breeding.
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In 1977, the Northern District hosted the third European meeting in 
Hamburg. By noon on September 17, about 40 breeders had arrived, some 
accompanied by their families. Earlier that morning, many had already 
enjoyed a city and harbor tour. A particularly warm welcome was extended to 
our friend A. Schiebe from the GDR. His last participation in a West German 
meeting had been in 1961, when he had to leave abruptly as the Berlin Wall 
was being built that very day.

During the meeting, a grant of 500 DM was approved to support the Hamburg 
event, with the same amount to be made available to the Swiss friends the 
following year. The provisional board was re-elected unanimously.

At that time, much discussion still centered around the head shape, type, 
and size of Oriental Frills. Therefore, in 1977, friends Rijks, Stauber, and I 
traveled to the USA. We visited about 20 breeders and were warmly received 
everywhere. As a result of our trip, we concluded that the birds imported 
by van Esch were not of the American type. However, breeders such as 
Costa and Pilitowsky had used similar birds successfully to breed top-quality 
specimens through careful pairing.

Although I cannot go into detail here, it can be said that today the ideal 
type of the Oriental Frills globally uniform — thanks in no small part to the 
excellent drawings of our dear friend Jan de Jong, who passed away far too 
soon.

Also in 1977, from November 11–13, the first European Frill Show outside 
Germany took place in Arnhem. The hall was beautifully decorated with 
flowers and housed many fine birds, though due to veterinary restrictions 
only 193 short-faced Owls were shown. Without the energetic help of 
breeder Brunck from the International Short-Faced Club, there would have 
been far fewer.

In 1978, Karl Stauber and his friends invited us to Konolfingen, Switzerland, 
from September 2–3. Around 130 participants attended, including the ladies 
— among them, for the first time, a representative of the French Frill Club, 
breeder Sermondadaz, and from the USA, breeder Ilmar Rupner. The meeting 
began on Saturday with a train and boat trip across Lake Thun to Interlaken, 
using official tickets printed with “EuropeanFrill Meeting.” After returning, we 
had dinner accompanied by a local brass band, followed by a festive evening 
with yodelers, a folk-dance group, and live music.



14 Jubiläumspost 2025

On Sunday, the ladies enjoyed a two-hour carriage ride through the beautiful 
Emmental valley, while the club assembly took place. Elections were held as 
per the constitution. Since our 2nd Vice-President, friend Bolo, had passed 
away, Stauber was elected to succeed him, and the Danish and French clubs 
were asked to each nominate a new committee member.

[1979–1985] 
While all subsequent summer meetings were lovingly organized and 
successfully carried out, space here allows mention of only the key events.

In 1979, we met at the invitation of Michielsen in Kasterlee, Belgium. In 
1980, we were guests of Hans Ove Christiansen and his friends in Næstved, 
Denmark. Most European shows during this period were held in Cologne. The 
1980 show, however, took place in Düsseldorf on December 12–13, with 330 
short-faced Owls entered: 90 African Owls, 60 Blondinettes, 90 Satinettes, 
and 46 Turbiteens (!).

By the Næstved meeting, each member country had hosted once, so it 
was agreed to alternate in future between a German district and another 
European country.

Thus, the Western District hosted in Solingen (1981), followed by Deventer, 
Netherlands (1982), Offenbach (1983), Switzerland (1984), and Hollenstedt 
(1985). At the 1985 meeting, I did not stand again for re-election as President, 
believing that leadership should periodically rotate among member clubs. 
Theo Rijks became the new President, and Rainer Dammers succeeded Dr. 
Hegemann as Secretary/Treasurer.

[1986–1989] 
By this time, the French Owl Club had joined. Our friend Wechselgärtner 
hosted the first French meeting near Strasbourg in 1986.

In 1987, the Western District organized the meeting at Schloss Burg near 
Solingen; in 1988, we met again in Denmark (Grenaa), and in 1989, in 
Antwerp, invited by Erwin Vercammen. The Saturday Gypsy orchestra and the 
Sunday bird market remain unforgettable.

To limit personal and financial strain on hosts, it was decided in 1989 to hold 
summer meetings only every two years, with the main assembly during the 
Colonia Show in Cologne. Starting in 1990, “Haus Düsse” became the venue 
for alternating German meetings — an agricultural training center with 
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excellent facilities, affordable lodging, and ample space for pigeons (and even 
a “Westphalian cellar” for socializing). This arrangement served us well until 
2010.

[1990–2010] 
The third Dutch meeting was held in 1991 in Beekbergen. Sadly, this year saw 
the passing of our honorary members J.J. Worries (aged 97) and A. Schiebe. 
In 1993, we met again in Switzerland, this time in Busswil. 
In 1994, the “Special Club of Owl Pigeon Breeders of 1894” celebrated its 
100th anniversary, inviting all European frill breeders to Lahnstein. After a 
festive evening, a pigeon auction was held in Limburg. In Dortmund, the 
prestigious Golden Victory Ring was awarded to our breeds: 
1st place – Dietrich Stühlmacher (African Owls, white), 
2nd – Heinz Wast (Blondinettes, yellow), 
3rd – Manfred Schneider (English Owls, blue bar). 
The 20th anniversary of our club was celebrated in Lübeck, organized by the 
Northern District, with an evening cruise on the “Baltic Star” music steamer 
to Denmark and back.

Further meetings followed: 1997 in Niederbronn (France), 1999 in 
Wohlmirstedt (Germany) — the first after German reunification, when 
breeders from the former GDR rejoined smoothly as the Eastern District. 
That same year, the Oriental Frill was named “Breed of the Year” by the 
German Pigeon Breeders’ Association, attracting attention across Europe and 
overseas. 
Jean-Louis Frindel later became President, contributing greatly to 
international standardization efforts.

In 2001, about 70 breeders from eight countries attended the meeting in 
Sønderborg, Denmark, celebrating the 25th anniversary of the club. Members 
received the new gold (25 years) and silver (15 years) honorary pins.

In 2003, the Southern District hosted in Nürnberg, with 80 participants and 
200 young birds judged under the international system.

In 2005, the Belgian meeting in Kelchterhoef drew 99 registered participants 
from eight nations and over 240 young birds. Sadly, that same year, breeder 
Günter Greisel passed away at only 62 — a great loss, especially as editor of 
Kurz und Rund, which gained worldwide recognition.
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In 2007, the Northern District held the meeting in Garbsen near Hanover. 
Jean-Louis Frindel stepped down as President after 10 years and was 
succeeded unanimously by Luc Kerkhofs, while Frindel continued as 2nd Vice-
President.

The last “traditional” summer meeting took place in Jebsheim, France, in 
October 2009, marking the 25th anniversary of the French Frill Club. A new 
constitution was presented, and Frindel was appointed Honorary President.

Subsequent meetings were held in Aschersleben (2011, East Germany), Loon 
op Zand (2012, Netherlands), Nüdlingen (2013, South Germany), and Kolding 
(Denmark), confirming the success of Luc Kerkhofs’ new structure.

Detailed reports of these meetings can be found in Mövchenpost, the annual 
magazine that Luc Kerkhofs created as a worthy successor to Kurz und Rund.

2015 – Closing Remarks 
Some time ago, I began gathering pictures and documents for this small 
chronicle and wrote down my notes. Due to health and business reasons, I 
had to pause and finally wrote the entire text in two days. If I have mixed up 
or forgotten anything important, it was not intentional. 
I wish to thank everyone who, over the past 40 years, has supported our 
shared hobby, the European Owl Pigeon Club, and me personally. Many of 
our friends now rest beneath the green grass, but I remember them all with 
affection and deep respect.

Werner Assmus
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EMC 50 Jahre - aus meiner sicht!	

Zuerst möchte ich dem EMC gratulieren zum 50-Jährigen Jubiläum. Viele 
von uns erinnern sich mit Freude und Nostalgie an unsere jährlichen Treffen. 
Ursprünglich gab es alle zwei Jahre ein Sommertreffen und eine jährliche 
Ausstellung in Köln. Für mich persönlich das Wochenende, für das ich das 
ganze Jahr über Taubenzüchter bin!

Mein Abenteuer als Präsident des EMC fing an auf der Hauptversammlung 
in Hannover 2007, wo ich gebeten wurde, in die Fußstapfen von Jean-Louis 
Frindel zu treten.

Seit vielen Jahren hatte der EMC immer seine Schau in Köln durchgeführt, 
aber jedes Jahr mit weniger gemeldeten Mövchen und Züchtern. Den weiten 
Weg, immer nach Köln, und die Kosten auf Großschauen war für viele 

Zuchtfreunden nicht mehr 
zu rechtfertigen. Also 
wurde mein Vorschlag 
für eine Wanderschau 
ab 2011 durch die 
Mehrheit der anwesenden 
Mitglieder in Jebsheim 
2009 angenommen. 
Aschersleben 2011 wurde 
ein großer Erfolg. Mehr 
als 700 kurzschnäblige 
Mövchen von Mitgliedern 
aus elf verschiedenen 
Ländern waren 

anwesend. Nie zuvor waren so viele Kurzschnäbler bei einer Ausstellung 
in Europa vertreten! Seitdem hatten wir jedes Jahr einen Wanderschau in 
verschiedenen Ländern. (Frankreich, die Niederlande, Belgien, Dänemark, 
Ungarn) und dazwischen immer Deutschland.  Deutschland hat immerhin 4 
Gruppen 3 Gruppen wollten auch ihre Europaschau organisieren und Gruppe 
West wollte alle 2 Jahre Haus Düsse, im Namen des SV 1894, durchführen. 
Leider hat sich die Situation seitdem in Deutschland sehr verändert und sie 
suchen nach einer passenden Lösung, um einen der ältesten Spezialclubs 
Deutschlands lebensfähig zu halten.

Den Vorschlag eine Wanderschau wurde 
auf die VDT-Schau in Dortmund mit den 

Mitgliedern des EMC besprochen.
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Die Wanderschau hat dafür gesorgt, dass die Mitgliederzahl seitdem immer 
weiter gestiegen ist (von 78 bis 106). Besonders Mövchenzüchter aus 
Ost-Europa haben den Weg zum EMC gefunden. So hatten wir unseren 
Wanderschau 2019 in Ungarn. Eine super Erfahrung um zu sehen wie 
diese Züchter sich Mühe gegeben haben um dem EMC ein unvergessliches 
Wochenende zu bescheren. Hier kam die Bestätigung Bulgariens als Land 
der Spitzenzüchter. Wo 2007 diese Züchter immer nach West-Europa 
gefahren sind um gute Mövchen zu kaufen, müssen wir bestätigen das 
viele Spitzentiere sich jetzt im Osten von Europa befinden! Aber auch die 
Soziale Media (Facebook, Internetseite) haben zum Erfolg unseres Vereins 
beigetragen. Jetzt sehen wir auf unseren Schauen Besucher aus der ganzen 
Welt von Australien bis Oman. Der EMC hat dazu beigetragen, dass in den 
arabischen Golfstaaten Spezialclubs für Kurzschnäblige Mövchen gegründet 
wurden und viele unserer Mitglieder wurden bereits eingeladen, ihnen dort 
mit Rat und Tat zur Seite zu stehen. Auf diese Weise wird unser lebendiges 
kulturelles Erbe in die ganze Welt getragen und darauf können wir als Verein 
stolz sein.

Wie ist es mit der Qualität unser Mövchen während meiner Amtszeit 
gelaufen?  

Wie im normalen Leben gibt es, abhängig von der Rasse, Zyklen von Höhen 
und Tiefen. Wenn wir uns die Mitgliederliste anschauen und vergleichen mit 
der von 2017, können wir sehen, dass leider sehr viele gute Zuchtfreunde 
von uns gegangen (verstorben) sind. Wenn wir einen Spitzenzüchter mit 
einer hervorragenden Linie von Mövchentauben verlieren, können wir nicht 
erwarten, dass er im nächsten Jahr durch einen neuen Züchter ersetzt wird. 
Dies erfordert Wissen, Geduld und Ausdauer! Aber wenn wir uns die Bilder 
der Spitzentiere, meiner letzten Schau als Präsident in Nüdlingen 2023 
anschauen und vergleichen mit den Spitzentieren von 2007 in Köln, kann man 
nicht sagen, dass die Qualität zurückgegangen ist. Darf selbst sagen, dass die 
heutigen Tiere das Idealbild dem Standard näher sind als vor 15 Jahren und 
auch die Verschiedenheit der Rassen hat zugenommen. In Nüdlingen 2023 
waren 10 verschiedene Rassen Kurzschnäbler anwesend!
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Einige Bilder von Wunderschöne Mövchen ausgestellt  
zwischen 2018 und 2023.
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Wie sehe ich die Zukunft des EMC? 

Unser Verein steht vor schwierigen Zeiten und braucht die Hilfe aller 
Mitglieder um die Herausforderungen zu meistern, die vor uns liegen. 

Der EMC hat seine Wurzeln in Westeuropa. Leider fehlt unserer westlichen 
Jugend das Interesse, sich einem intensiven Hobby wie dem Taubensport 
zu widmen. Dagegen können wir nichts tun. Die Zeit wird zeigen ob unsere 
Jugend die richtigen Entscheidungen getroffen hat. Während meinen Reisen 
nach Ost-Europa, der Türkei und den arabischen Golfstaaten möchte ich 
aber feststellen, dass dort die Liebe für Tauben noch immer sehr anwesend 
ist und sehr viele junge Leute sich mit der Taubensport beschäftigen. Wie in 
meiner Kindheit sehe ich dort auch fast in jeder Straße einen Taubenschlag. 
Es ist keine Schande zuzugeben, dass sich das Zentrum des EMC nach Osten 
verlagert. Das Problem ist die Vernetzung dieser Züchter. Leider hat sich in 
Europa keine gemeinsame Sprache entwickelt, die alle Einwohner verstehen. 
Das führt ständig zu Unzufriedenheit und Missverständnissen. Versuchen Sie 
mal, dieses Problem zu lösen, wenn wir uns nur einmal im Jahr treffen!

Ein weiteres Problem sind die immer strengeren Vorschriften für die Haltung, 
Ausstellung und den Transport von Tauben. Aus Unwissenheit versuchen 
bestimmte politische Parteien, die Zucht unserer Rassen zu verbieten. 
Wenn sie sehen würden, wie viel Liebe unsere Mövchen von ihren Züchtern 
erfahren, würden sie wahrscheinlich anders denken, aber Intoleranz ist 
eine Krankheit unserer Zeit. Die TRACE Reglementierung ist entstanden 
um das Transport von Tieren zu kontrollieren, um die Ausbreitung von 
Krankheiten zu verhindern. Ziel war es, den Transport professioneller Züchter 
zu kontrollieren, doch auch die kleinen Hobbyzüchter wurden mit ins Bad 
geworfen. Derzeit ist der Transport aus den Niederlanden und Frankreich 
nach Belgien bereits ohne TRACE-Dokument erlaubt. Es bleibt zu hoffen, dass 
sich auch der Transport zwischen anderen europäischen Ländern wieder 
entspannt.

Wie Sie sehen können, der heutige Vorstand steht vor schwierige 
Herausforderungen. Aber nur wenn ein jeder macht was möglich ist um 
unseren Verein zu unterstutzen werden wir in 10 Jahren unser 60-jähriges 
Jubiläum feiern können. Wenn ihr glaubt, dass der Vorstand das alleine 
machen kann, das wird nicht gehen!
 
Ihr Zuchtfreund
Luc Kerkhofs, Ehrenpräsident des EMC
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EMC 50 years – seen from my perspective

First, I would like to congratulate the EMC on its 50th Anniversary. Many of us 
fondly and nostalgically remember our annual meetings. Originally, there was 
a summer meeting every two years and an annual exhibition in Cologne. For 
me personally, that weekend was the highlight of the year – the time when I 
was a pigeon breeder!

My adventure as President of the EMC began at the general meeting in 
Hanover in 2007, where I was asked to follow in the footsteps of Jean-Louis 
Frindel. For many years, the EMC always held its exhibition in Cologne, 
but every year, fewer Frills and breeders participated. The long journey to 
Cologne, along with the costs associated with large exhibitions, was no longer 
justifiable for many breeders. So, my proposal for a traveling exhibition 
starting in 2011 was accepted by the majority of the members at the meeting 
in Jebsheim in 2009. The Aschersleben exhibition in 2011 was a great success. 
More than 700 short-billed Frills from members in eleven different countries 
were present. Never before had so many short-billed birds been represented 
at an exhibition in Europe! Since then, we have had a traveling exhibition 
every year in various countries (France, the Netherlands, Belgium, Denmark, 
Hungary) with Germany in between. Germany has four groups, and three of 
them also wanted to organize their own European exhibition, while Group 
West wanted to host Haus Düsse every two years, on behalf of the SV 1894. 
Unfortunately, the situation in Germany has changed significantly since 
then, and they are now searching for an appropriate solution to keep one of 
Germany’s oldest special-interest clubs viable.

The traveling exhibition has ensured that membership has continued to grow 
ever since (from 78 to 106). In particular, breeders from Eastern Europe have 
found their way to the EMC. For example, we held our traveling exhibition in 
Hungary in 2019. It was a wonderful experience to see how much effort these 
breeders put into making the EMC’s weekend unforgettable. This marked 
the confirmation of Bulgaria as a country of top breeders. In 2007, these 
breeders always traveled to Western Europe to buy good Frills, but now we 
must confirm that many top-quality birds are now found in Eastern Europe! 
Social media (Facebook, website) has also contributed to the success of our 
association. Now, we see visitors from around the world at our exhibitions, 
from Australia to Oman. The EMC has contributed to the establishment 
of special clubs for frill and owls in the Arab Gulf states, and many of our 
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members have already been invited to offer advice and support there. In this 
way, our vibrant cultural heritage is being spread worldwide, and we, as an 
association, can be proud of that.

How has the quality of our Oriental Mövchen evolved during my tenure as 
President?
Like in normal life, depending on the breed, there are cycles of highs and 
lows. If we look at the membership list and compare it with the one from 
2017, we can see that unfortunately, many of our top breeders have passed 
away. When we lose a top breeder with an excellent bloodline of frills, we 
cannot expect that they will be replaced by a new breeder the following year. 
This requires knowledge, patience, and perseverance! However, when we 
look at the pictures of top-quality birds from my final exhibition as president 
in Nüdlingen in 2023 and compare them with the top birds from 2007 in 
Cologne, one cannot say that the quality has decreased. I can confidently say 
that today’s birds are closer to the ideal image of the standard than they were 
15 years ago, and the diversity of breeds has also increased. In Nüdlingen 
2023, there were 10 different short beaked breeds present!

What is my vision for the future of the EMC?
Our association is facing difficult times and needs the help of all members to 
overcome the challenges ahead. The EMC has its roots in Western Europe. 
Unfortunately, our Western youth lacks interest in dedicating themselves to 
an intensive hobby like pigeon breeding. There’s nothing we can do about 
that. Time will show whether our youth made the right decisions. However, 
during my travels to Eastern Europe, Turkey, and the Arab Gulf states, I must 
point out that the love for pigeons is still very much alive there, and many 
young people are involved in the sport. As I saw in my childhood, almost 
every street there has a pigeon loft. It is not a shame to admit that the 
center of the EMC has shifted eastward. The problem is the network of these 
breeders. Unfortunately, no common language has developed in Europe that 
all members can understand. This constantly leads to dissatisfaction and 
misunderstandings. Try solving this problem when we only meet once a year!

Another issue is the ever-stricter regulations for the keeping, exhibiting, and 
transport of pigeons. Due to ignorance, some political parties are attempting 
to ban the breeding of our pigeon breeds. If they saw how much love our 
frills receive from their breeders, they would probably think differently, but 
intolerance is a disease of our time. The TRACES regulation was created to 
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control the transport of animals and prevent the spread of diseases. The 
goal was to control the transport of professional breeders, but unfortunately, 
small hobby breeders were also caught up in it. Currently, transport from the 
Netherlands and France to Belgium is allowed without a TRACES document. 
Let’s hope that transport between other European countries will also become 
more relaxed.

As you can see, the current board faces difficult challenges. But only if 
everyone does what they can to support our association will we be able to 
celebrate our 60th anniversary in 10 years. If you think the board can do this 
alone, that’s not going to happen!

Yours in breeding,
 
Luc Kerkhofs 
Honorary President of the EMC
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Die Veränderung der Orientalischen Mövchen  
in den letzten 50 Jahren aus meiner persönlichen  
Sicht

Im Jahre 1946 erblickte ich das Licht der Welt. Bereits als Kind interessierte 
ich mich für Tiere. So kam es, daß ich mich schon frühzeitig für Federvieh 
entschied. Mit 11 Jahren kamen Brieftauben auf meinen kleinen Schlag, 
denen 1958 Hamburger Sticken folgten. Während meiner Berufsausbildung 
mussten sie dann in den Hintergrund treten. Durch die Hamburger Tauben 
kam ich dann auch in Kontakt mit Hans Dondera, der damals die Hamburger 
Gruppe der Mövchenzüchter leitete. Anlässlich eines Züchtertreffens bei Hans 
sah das erste mal Orientalische Mövchen und zwar Bluetten. Die zogen mich 
magisch in den Bann!! Nach dem Militärdienst und dem Studium fand ich 
dann 1973 eine Bleibe in Bad Bramstedt, wo ich heute noch wohne. Auf dem 
Grundstück mit einem alten Haus konnte ich wieder Tauben halten! Das war 
für mich am wichtigsten. Neben den Sticken zogen auch Orientalen ein.  Dem 
SV der Mövchenzüchter war ich bereits 1971 beigetreten.  

Es war damals nicht einfach gute Orientalische Mövchen zu bekommen. 
So schaute ich mich auch auf den größeren deutschen Schauen nach 
Zuchtmaterial um. Dabei lernte ich nach und nach die Züchterschaft 
der kurzschnäbligen Mövchen kennen. Unsere damals noch sehr aktive 
Hamburger Gruppe hatte auch gute Kontakte zum nahen Nachbarland 
Dänemark. So fuhren meine Frau Wiebke und ich mit den Zuchtfreunden 
aus HH  nach Herning, DK, wo die alljährliche Nationalschau des Dänischen 
Rassetaubenverbandes stattfand. Für mich war es ganz herrlich eine Schau 
ohne lästiges Hühnergegacker zu erleben. Natürlich waren schnell Kontakte 
zu den Züchtern aus dem Nachbarland geschlossen. Auch die Orientalischen 
Mövchen auf der Schau gefielen mir sehr. Sie waren damals noch relativ 
klein (etwa so groß wie heute die Altorientalen), vom Körper her aber super 
kurz und kompakt.  Die Köpfe möchte heute mehr als „owlig“ ansprechen. 
In Summe waren es herrliche, harmonische Puppen!! Ich konnte dort einige 
Blondinetten vom damaligen Spitzenmann Sven Jörgensen aus Kopenhagen 
erwerben. Satinetten, meine eigentliche Leidenschaft,  waren leider nicht zu 
bekommen. Die Tiere von Sven waren Englischen Ursprungs.   

Anfang der 70 er Jahre erfolgte ein Umschwung in der Orientalenzucht durch 
Importe aus den USA nach Europa. Das löste einen „Run“ auf die OM in 
mehreren Westeuropäischen Ländern aus.
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Ein Zusammenschluss der Züchter in Europa wurde angedacht. „Europa“ 
endete damals für mich an dem „Eisernen Vorhang“. 1974 kam es dann zu 
einem ersten internationalen Treffen in Baarn NL. Dieses mündete 1975, 
also ein Jahr später, in Pulheim bei Köln in der Gründung  des Europäischen 
Mövchenclubs EMC. Die Historie dieses Vereins ist zwar eng mit meinen 
Ausführungen verbunden aber nicht Gegenstand meines Beitrages.

In Baarn bekam ich dann zum ersten mal Orientalische Mövchen 
amerikanischen Ursprungs zu Gesicht. Die unterschieden sich schon gewaltig 
von den bis dahin in Westeuropa vorhandenen Typen. Immer wieder habe 
ich bis heute die Tiere des Niederländers van Esch vor Augen, die dieser 
importiert hatte. Was waren das für Köpfe!!! Riesengroß und mit einem 
Schnabel in den ein großes Maiskorn hineinpasste. Aber dem gewaltigen Kopf 
schloss sich auch ein gewaltiger Körper an, der hinten nicht enden wollte. 
Ich stellte mir die Frage: Sind das noch Mövchen nach meinem Geschmack, 
denn ich mochte nie große Tauben?? Aber eine gewisse Faszination ließ sich 
nicht verleugnen.  So sprang ich auch mit auf den Zug, um mir „moderne“ 
Orientalische Mövchen zu beschaffen. In die USA zu fliegen konnte ich mir 
damals nicht leisten. Irgendwie war es zu der Hamburger Gruppe ds SV 
vorgedrungen, daß es in England auch bereits USA Typ gab. Hans Dondera 
hatte zu den Züchtern Kontakt aufgenommen. Da die Flüge nach London 
von Hamburg aus nicht teuer waren, beschlossen wir mit 8 Personen nach 
England reisen. Unser Ziel war die Nationalausstellung in Doncaster. Dort 
erwarteten uns aber noch „alte“ Typen der Orientalen, einige „Moderne“ und 
viele, die zwischen beiden Typen lagen.

Eine Kiste mit überwiegend blaugeschuppten Blondinetten und wenigen 
schwarz- und rotgesäumten Blonds gelangte dann auf etwas abenteuerliche 
Weise nach Hamburg. Für mich waren wieder keine Satinetten dabei!! 
Lediglich eine schwarzgesäumte Blondinettentäubin des Züchter Sykes fand 
den Weg in meinen Schlag. Sie ist auf Seite 233 des Buches „Mövchentauben 
international“ zu sehen. Heute würde man sie als zu kurzgesichtig bezeichnen. 
Aber einen größeren „Schuss Amiblut“ hatte sie schon. Gezogen habe ich von 
ihr leider nichts. Zudem musste ich dann auch Ende der 70er Jahre meine 
Taubenzucht für einige Jahre aufgeben.

1983 kehrte ich dann wieder auf die Orientalenbühne zurück.
Zu diesem Zeitpunkt hatten sich die „Amitypen“ bei den Orientalen fest 
etabliert. Wenn man auf das Amerikanische Standardbild schaute, blieben 
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aber bei den Orientalen etliche Baustellen. Als erstes waren die meisten in 
der Hinterpartie viel zu lang und es fehlte an der typischen „Aufrichtung“. Die 
Schnabelsubstanz, der Schnabelzug und der Einbau konnten  gefallen. Viele 
Köpfe waren immer noch reichlich kurz im Vorkopf.

Das sollte sich in den 90ger Jahren ändern. Es wurde mehr auf den Typ der 
Orientalen geachtet. Auch machte man sich an die Arbeit mehr Kopflänge zu 
erzielen. Das gelang auch, aber wie es dann oft so ist,  schossen einige über 
das Ziel hinaus. Die Köpfe wurden immer länger und damit „turbithafter“. Das 
zieht natürlich auch einen recht flachen Oberkopf nach sich. Aber auch dieser 
Trend wurde etwas zurückgeschraubt.

Heute gibt es viele Orientalische Mövchen mit sehr guten Figuren, schöner 
Farbe und Köpfen, die zumindest in die Nähe des alten amerikanischen 
Standardbildes kommen. Der Kopf verläuft von oben betrachtet fast parallel 
von der Augenpartie bis hin zum Schnabel. Dieser ist meist kräftig mit viel 
Substanz (auch im Unterschnabel) und zieht im Idealfall makellos ohne 
Unterbrechungen herum. Wenn die Warzenpartie schmal und geschlossen 
ist und ohne Einbuchtungen (Schnabel- oder Warzendruch)„verschliffen“ ist, 
sprechen wir von einem perfekten Schnabel. Zweifellos ist der Vorkopf in den 
letzten Jahren weiter nach vorne gerückt. Aber das der höchste Punkt des 
Kopfes wirklich vor die Augen sitzt, wird extrem selten bleiben. Im Idealfall 
sollte dann noch genug Substanz über den Augen bleiben…..

Aber man muss immer ein Ziel vor Augen haben, ansonsten wird es in der 
Zucht langweilig.
Viel Erfolg dabei und auf weitere 50 Jahre EMC

Rainer Dammers,
Ehren- und Gründungsmitglied des EMC
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The Transformation of the Oriental Mövchen  
in the Last 50 Years from My Personal Perspective

I was born in 1946. From a young age, I developed an interest in animals, 
which led me to choose poultry as my passion early on. At the age of 11, I 
got my first homing pigeons, followed by Hamburger Sticken in 1958. During 
my vocational training, however, my pigeon hobby had to take a backseat. 
Through the Hamburger pigeons, I came into contact with Hans Dondera, 
who at that time led the Hamburger group of frill breeders. At a breeder’s 
meeting at Hans’ house, I first saw oriental frills, specifically the Bluets type, 
which immediately captivated me! After my military service and studies, 
I found a home in Bad Bramstedt in 1973, where I still live today. On the 
property with an old house, I was able to keep pigeons again, which was 
the most important thing to me. Along with the pigeons, Oriental breeds 
were added. I had already joined the Frill Breeders’ Association (SV der 
Mövchenzüchter) in 1971.

At that time, it was not easy to obtain good Oriental frills. So, I started looking 
for breeding material at larger German shows. Gradually, I got to know the 
breeders of the short beaked frills. Our active Hamburg group also had good 
connections with our neighboring country, Denmark. My wife Wiebke and 
I traveled with our fellow breeders from Hamburg to Herning, Denmark, 
where the annual national show of the Danish Pigeon Association took place. 
For me, it was a real joy to experience a show without the usual clamor of 
chickens. Naturally, we quickly established contacts with the breeders from 
our neighboring country. I was also very impressed by the Oriental frills 
at the show. At that time, they were still relatively small (about the size of 
today’s Old Orientals), but their bodies were very short and compact. The 
heads today would be described as “owlish.” In general, they were beautiful, 
harmonious little dolls! I was able to acquire a few Blondinettes from the then 
top breeder Sven Jörgensen from Copenhagen. Unfortunately, Satinettes, my 
real passion, were not available. Sven’s birds were of English origin.

In the early 1970s, there was a shift in Oriental frill breeding with imports 
from the USA to Europe. This sparked a “run” on Oriental frills in several 
Western European countries. The idea of uniting breeders in Europe was 
born. At that time, “Europe” for me ended at the “Iron Curtain.” In 1974, 
the first international meeting was held in Baarn, Netherlands. This led, one 
year later in 1975, to the founding of the European Mövchen Club (EMC) 
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in Pulheim, near Cologne. The history of this club is closely linked to my 
experiences but is not the focus of my contribution.

In Baarn, I first saw American-origin Oriental frills. They were drastically 
different from the types that had previously existed in Western Europe. I can 
still vividly picture the birds of the Dutch breeder van Esch, who had imported 
them. What heads they had!! Enormous, with beaks large enough to fit a 
whole corn kernel inside. And attached to these giant heads was a huge 
body that seemed endless at the back. I asked myself: Are these still frills in 
my taste, as I never liked large pigeons?? But I couldn’t deny the fascination 
they stirred in me. So, I also jumped on the bandwagon to acquire “modern” 
Oriental frills. I couldn’t afford to fly to the USA at the time, but somehow, 
it had reached the Hamburg group that American-type birds were already 
available in England. Hans Dondera had been in contact with the breeders. 
Since flights to London from Hamburg were inexpensive, we decided to 
travel to England with eight people. Our goal was the national exhibition 
in Doncaster. However, when we arrived, we encountered “old” types of 
Orientals, some “modern” ones, and many that were a mix between the two.

A box containing mostly blue-barred Blondinettes and a few black- and 
redlaced Blonds was brought to Hamburg in a somewhat adventurous way. 
Unfortunately, no Satinettes were among them again! Only a black laced 
Blondinette hen from breeder Sykes made its way into my loft. She is pictured 
on page 233 of the book Mövchentauben International. Today, she would be 
considered too short-sighted, but she had quite a bit of “American blood” 
in her. Unfortunately, I never bred from her. Additionally, at the end of the 
1970s, I had to give up my pigeon breeding for a few years.

In 1983, I returned to the world of Oriental frills. By this time, the “American 
types” had firmly established themselves among the Orientals. However, 
when looking at the American standard, there were still many issues to 
address with the Oriental types. First and foremost, many of them had 
too long of a back end and lacked the typical “upright” posture. The beak 
structure, the beak line, and the overall build were fine, but many heads were 
still somewhat short in the front head section.

This began to change in the 1990s. More focus was placed on the correct type 
of Oriental pigeon, and breeders worked hard to increase head length. This 
was achieved, but as often happens, some breeders went too far. The heads 
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became longer, and as a result, the pigeons took on a more “Turbith-like” 
appearance. This, of course, also led to a rather flat top head. But this trend 
was later toned down.

Today, many Oriental frills have very good body types, beautiful colors, and 
heads that come close to the old American standard. The head, when viewed 
from above, runs almost parallel from the eye area to the beak. The beak is 
usually strong, with plenty of substance (also in the lower mandible), and 
ideally, it should curve smoothly without interruptions. If the cere area is 
narrow and closed, without any indentations (such as a beak or cere groove), 
we would consider the beak perfect. Undoubtedly, the front head has shifted 
further forward in recent years. However, the highest point of the head sitting 
directly in front of the eyes will remain a rare occurrence. Ideally, enough 
substance should remain above the eyes...

But one must always have a goal in mind; otherwise, breeding can become 
boring. I wish you much success, and here’s to another 50 years of the EMC.

Rainer Dammers 
Honorary and Founding 
Member of the EMC
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Meine Mövchen Geschickte

Die orientalischen Tauben kamen ganz zufällig in mein Leben im Jahr 1995, 
sie wurden von meinem Freund und Nachbarn in Burgas, Boyan Boychev, zu 
mir gebracht. Ich wage zu behaupten, dass er derjenige ist, der vollständig zur 
Entwicklung dieser Rasse in Bulgarien beigetragen hat.

Im Jahr 2002 haben Boyan Boychev, Dimitar Stanchev, Sasho Kirchev, 
Dragoslav Penev und Ganco Shishm einen nationalen Club für orientalische 
Tauben in Bulgarien gegründet, der bis heute besteht und 22 Mitglieder zählt.

Bei unserer jährlichen Ausstellung 2024 waren Tacho und Gerard Simonis 
Schiedsrichter; sie können erzählen, was sie gesehen haben.

2005 wird Klaus Schuster unser Schiedsrichter bei der Ausstellung sein.

Seit 2003 bin ich Mitglied bei EMC. Die erste Ausstellung, an der ich teilnahm, 
war 2007 in Hannover – ich werde sie nie vergessen. Es war sehr schwierig 
für uns wegen der Sprachbarriere – niemand sprach Englisch außer Luc. 
Unendlicher Dank gilt Luc, er war derjenige, der uns geholfen und die Türen 
zur EMC-Gemeinschaft geöffnet hat.

Ich wurde durch Walter Vogelsberger aus Österreich für die Goldsulfurs 
begeistert, er gab mir den ersten hochwertigen Vogel. Alle meine qualitativ 
hochwertigen Blondinetten stammen übrigens von Freunden aus Österreich. 
Jedes Jahr auf dem Heimweg von EMC halten wir bei ihnen an und kaufen 
Vögel – sie haben mir sehr geholfen.

Ich möchte auch Robert Jülich erwähnen, der ebenfalls zu meiner Entwicklung 
mit den blauen Blondinen beigetragen hat.

Das ist alles, was ich sagen wollte. 

Viele Grüße, Dragoslav Penev

Wir sehen uns in Deutschland!
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My frill story

The Oriental pigeons came into my life quite accidentally back in 1995. 
My friend and neighbor in Burgas, Boyan Boychev, got me interested in 
them. I dare say that he is the person who has contributed the most to the 
development of this breed in Bulgaria. 

In 2002, Boyan Boychev, Dimitar Stanchev, Sasho Kirchev, Dragoslav Penev 
und Ganco Shishm founded the National Club of Oriental Pigeons in Bulgaria, 
which still exists today and has 22 members.

 During our annual exhibition in 2024, the judges Tacho Vesterhuis and Gerard 
Simonis were present, and they can tell you what they saw. In 2025, Klaus 
Schuster will be the judge at our exhibition.

I have been a member of the EMC since 2003. The first exhibition I attended 
was in 2007 in Hanover, and I will never forget it. It was very difficult for us 
due to the language barrier, as no one spoke English except for Luc. Endless 
thanks to Luc, who was the person who helped us and opened the doors to 
the EMC community.

I got into the Goldsulphurs through Walter Wogensberger from Austria. He 
gave me my first quality bird, and in fact, all my top-quality Blondinettes come 
from my friends in Austria. Every year on our way back from the EMC, we 
stop by their place and take some pigeons; they have helped me a lot. 

I cannot forget Robert Jullich, who also contributed to my development with 
the blue Blondinettes. I think this is enough for now.

Best regards, Dragoslav Penev. 

We will see each other in Germany.
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Jahr Stadt AO Dt. Sch. Dt. FS Anat Blond Sat Viz Tuteen Turb Dom EO Total
1976   
1977 Köln D 78 22 7 15 67 57 0 14 7 0 0 267
1978 Köln D 51 9 5 5 10 26 0 6 4 0 0 116
1979 Köln D 111 22 11 29 34 78 0 29 3 4 0 321
1980 Düsseldorf D 31 6 17 10 15 32 0 46 6 0 0 163
1981 Düsseldorf D 72 31 10 15 65 42 3 25 10 0 1 274
1982 Köln D 50 15 3 8 89 71 2 18 16 0 0 272
1983 Köln D 44 32 0 0 86 69 5 17 25 0 0 278
1984 Köln D 56 24 0 0 63 61 0 18 17 1 0 240
1985 Köln D 45 29 0 4 67 69 0 12 13 0 0 239
1986 Köln D 35 8 13 24 72 59 14 13 6 0 0 244
1987 Köln D 66 22 15 21 54 88 14 0 12 2 0 294
1988 Köln D 49 20 12 11 64 67 0 19 12 15 0 269
1989 Köln D 53 41 0 13 68 97 5 20 35 9 0 341
1990 Köln D 54 19 12 11 44 115 14 10 20 14 0 313
1991 Köln D 52 21 5 7 54 85 0 8 22 5 0 259
1992 Köln D 44 23 7 7 58 49 0 12 32 7 0 239
1993 Köln D 60 13 8 7 69 65 0 7 8 0 0 242
1994 Köln D 31 4 13 8 92 69 2 17 0 3 0 239
1995 Köln D 32 4 11 13 85 61 0 4 8 0 0 218
1996 Köln D 46 2 14 5 61 96 0 5 11 1 0 241
1997 Köln D 69 8 14 15 83 91 0 15 26 12 0 333
1998 Köln D 60 6 11 21 87 65 0 12 18 8 0 300
1999 Köln D 55 24 9 15 105 67 0 15 7 10 2 240
2000 Köln D 51 24 10 12 144 69 0 4 9 0 0 323
2001 Köln D 60 33 9 15 137 128 1 6 10 11 0 410
2002 Köln D 55 14 13 18 100 94 0 0 10 0 0 304
2003 Köln D 80 68 15 12 183 105 0 5 13 2 15 498
2004 Köln D 40 8 9 8 115 114 0 1 0 0 0 295
2005
2006 Köln D 38 6 9 10 75 80 0 2 0 0 1 221
2007 Garbsen D Jungt. 28 20 0 5 54 44 0 1 0 0 3 155
2007 Köln D 65 10 8 10 85 92 1 8 0 0 2 281
2008 Köln D 43 6 0 0 43 51 5 0 0 0 4 152
2009 Jebsheim F 16 9 0 7 88 117 1 13 0 0 14 265
2009 Köln D 48 5 13 8 46 74 0 0 0 0 0 194
2010 Köln D 27 5 6 4 24 31 4 9 4 0 0 114
2011 Aschersleben D 133 82 11 16 280 118 0 6 31 2 34 713
2012 Loon op Zand NL 68 6 10 6 223 153 10 7 12 0 14 509
2013 Nüdlingen D 97 0 18 11 232 151 0 18 10 0 6 543
2014 Kolding DK 69 28 6 0 232 102 0 15 27 0 4 483
2015 Neumünster D 75 17 6 0 291 122 0 12 16 0 0 539
2016 Houthalen B 45 8 5 2 227 120 0 9 17 3 11 447
2017 Illkirch F 88 20 6 0 211 125 6 35 22 8 13 534
2018 Aschersleben D 119 17 10 1 264 101 1 7 13 11 34 578
2019 Papa HU 54 23 16 2 291 132 0 5 7 6 4 540
2020
2021 Vlodrop NL 46 5 8 3 117 87 0 16 0 0 6 288
2022 Ullerslev DK 42 7 8 2 131 70 6 19 12 0 6 303
2023 Nüdlingen D 68 21 14 13 154 72 5 37 7 9 0 400
2024 Illkirch F 96 23 17 20 235 111 13 50 16 6 5 592
2025 Aschersleben D 86 36 13 20 200 88 3 39 8 6 0 499

EMC Schauen 1975-2025

Abgesagt

Abgesagt



41Jubiläumspost 2025

Jahr Ort Gold Silber Bronze Land
2009 Jebsheim F Dänemark
2011 Aschersleben D Deutschland
2012 Loon op Zand NL H. Kamp, D A. Christiansen, DK L. Kerkhofs, B Niederlände
2013 Nüdlingen D F. Schneider, D D. Penev, BU A. Christiansen, DK Deutschland
2014 Kolding DK W. Voggenberger, A V. Pintea, RU A. Christiansen, DK Dänemark
2015 Neumünster D H. Mertens, NL P. E. Helweg, DK V. Pintea, RU Deutschland
2016 Houthalen B N. Vantansever, D W. Höhenauer, A H.Kamp, D Deutschland
2017 Illkirch F S. Haftendorn, D U. Schüfer, D H.O. Christiansen, DK Deutschland
2018 Aschersleben D T. Schwarzer, D R. Jullich, D L. Kerkhofs, B Deutschland
2019 Papa HU S. Kirchev, BU Y. Nikolov, BU A. Christiansen, DK Bulgarien
2020
2021 Vlodrop NL S. Haftendorn, D H.O. Christiansen, DK H. Mertens, NL Deutschland
2022 Ullerslev DK H.O. Christiansen, DK L. Kerkhofs, B A. Christiansen, DK Dänemark
2023 Nüdlingen D H. Mertens, NL V. Gebser, SE M.Unger, D Deutschland
2024 Illkirch F G. Wurtz, F K. Yordanov, BU S. Ali, B Frankreich

Abgesagt

Gewinner von Landespokal und Medaillen
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Illkirch-Graffenstaden 2024

Das Jahr 2024 wird ein herausragendes Jahr für das französische Team 
bleiben: 40 Jahre Leidenschaft gebührend gefeiert, eine außergewöhnliche 
Ausstellung mit der EMC und der Titel der Europameister der Nationen als 
krönender Abschluss!

Bereits zum dritten Mal in Frankreich hatten wir das Privileg und die 
Verantwortung, die Europameisterschaft des Europäischen Clubs EMC 
auszurichten (2009, 2017 und 2024). Für den Club Français des Pigeons 
Cravatés ist es immer eine große Ehre, alle Liebhaber aus ganz Europa und 
sogar darüber hinaus willkommen zu heißen – wie unseren Freund, der extra 
aus Tunesien angereist ist. Dieses Ereignis wird auch von weit entfernten 
Ländern aufmerksam verfolgt, wie der Türkei, den USA, Australien oder Katar.

Mit fast 900 ausgestellten Mövchen und etwa hundert Tauben auf dem 
Markt war diese Ausstellung außergewöhnlich – sowohl in ihrer Größe 
als auch in ihrer Qualität und der Anzahl der teilnehmenden Züchter. Alle 
kamen zusammen, um die Schönheit und die Seltenheit der kurzschnäbligen 
Mövchen zu feiern. Diese Tauben, wahre Juwelen aus Jahrhunderten der 
Zucht und Leidenschaft, faszinieren immer noch durch ihre Haltung und 
Einzigartigkeit.

Wir hatten die Freude, erfahrene Züchter zu begrüßen, aber auch junge 
Enthusiasten wie Max Meinzer und Paul Kimmel, ein junger Deutscher und 
ein junger Franzose. Dies ist ein Zeichen eines Europas des Austauschs, 
das trotz des Krieges in der Ukraine daran glaubt, dass die Freude an einer 
gemeinsamen Leidenschaft weiterhin die Grundlage für Freundschaft und 
Geselligkeit bleibt.

Für mich ist die EMC mehr als nur ein Verein: Sie ist ein Name, der für 
Qualität und Geselligkeit steht, ein Symbol für Begegnungen, Austausch und 
Freundschaft unter Züchtern. Die Ausstellung, die in der Halle des Pigeon 
Club d‘Illkirch-Graffenstaden – einem emblematischen Ort mit einer reichen 
Geschichte in der Taubenzucht – stattfand, war ein weiterer großer Erfolg.

Einige markante Zahlen:

•	 272 Mövchen ohne kurze Schnäbel und 590 mit kurzen Schnäbeln 
nahmen an der Meisterschaft teil.
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•	 Fast hundert African Owl-Tauben mit einer unglaublichen Farbvielfalt 
(14 Varianten).

•	 Zwei Europameister in Blau und Schwarz (Barna Pavel), zwei 
französische Meister in Schwarz und gemischtem Braun (Max Meinzer 
und Rafaël Franco).

•	 Schöne Sammlungen deutscher Mövchen mit farbigen Schilden und 
farbiger Schwanzzeichnung, mit zwei Champions (Leif Jensen sowie 
Sandor).

•	 Ein erster Titel für Olivier Riedmuller mit einem anatolischen 
Mövchen in Schwarz.

•	 Dominos, von denen zwei 96 Punkte erhielten (Dominique Kimmel).

•	 Eine herausragende Sammlung Satinetten mit 110 Tieren und drei 
Champions: Westerhuis Taco, Luc Kerkhofs und Han Ove Christiansen.

•	 Mehr als 230 Blondinetten, das weltweit beste Niveau, Glückwünsche 
an Vasile Pintea (blau-n. w. Binden), Yordanov Kostadin (schwarzer 
und braun gesäummt), Dr. Pinter (rot) und Ali Samet (gelb).

•	 Bedauerlicherweise konnten unsere österreichischen Freunde 
aufgrund der Vogelgrippe nicht teilnehmen, hätten jedoch sicherlich 
mehrere Titel gewonnen.

•	 Vizors mit einem Tier, das 97 Punkte erzielte (Walter Christian), das 
meiner Meinung nach Europameister hätte werden müssen.

•	 Eine sehr schöne Präsentation von Turbitien mit einem Champion in 
Schwarz (Guillaume Wurtz) und einem Turbit (Poul Erik Helweg).

An alle: Ein großes Bravo für Eure Arbeit und die präsentierten Tiere. Im 
Namen des Organisationsteams und der Richter: Vielen Dank für Euer 
Engagement und Eure Teilnahme!

Dieses Ereignis war auch die Gelegenheit, die 40 Jahre des Club Français 
des Pigeons Cravatés zu feiern. Vier Jahrzehnten kollektiver Arbeit, 
ehrenamtlichem Engagement und immer wieder erneuerter Leidenschaft. 
Ohne die Energie der Mitglieder, Spender, Partner und all jener, die den Club 
oftmals von Anfang an unterstützen, wäre dies nicht möglich gewesen.
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Das aktuelle Komitee verkörpert diesen Geist der Kontinuität: an meiner Seite 
wirken zwei ehemalige Präsidenten, Samuel Lambert und Guillaume Wurtz, 
die seit 2001 aktiv sind. Persönlichkeiten wie Ken Burgy, Olivier Riedmuller, 
Eddy Kurpik, Dominique Kimmel, Robert Becker, Guy Soursac, Roger Bouygues 
und Stéphane Mabic schenken mir Vertrauen und teilen meine Leidenschaft, 
und sie geben mir die Kraft, weiter voranzugehen. Selbstverständlich vergesse 
ich die früheren Präsidenten Pierre Wechselgaertner, Jacques Bernardet, Jean 
Louis Frindel und Alain Halter nicht, die in glanzvollen Zeiten der Taubenzucht 
gewirkt haben. Heute sind die Zeiten schwieriger und die Zukunft unsicherer, 
und so ist es vor allem ihnen gewidmet, dieser Artikel und diese wunderbare 
Ausstellung.

Dank Euch allen kann der Club heute das Beste seines Know-hows und seiner 
Begeisterung bieten. Die Arbeit der Förderung in allen Regionen Frankreichs 
und Europas hat dazu geführt, das Vertrauen von Partnern wie dem Pigeon 
Club d‘Illkirch und seinem Präsidenten Jacky Grauss sowie von unseren 
europäischen Freunden aus dreizehn verschiedenen Nationen zu gewinnen.

Was könnte also logischer sein, als dass dieses großartige Team gemeinsam 
den Europapokal der Nationen gewinnt! 
Danke an das gesamte Team, danke, dass Ihr an dieses gemeinsame Projekt 
glaubt und daran arbeitet, dieses Abenteuer weiterleben zu lassen. 
Ein letzter Dank geht an Patricia und Selva, unsere Ehefrauen, die stets an 
unserer Seite stehen – die eine im Sekretariat, die andere verantwortlich für 
die „40-Jahre-Paella“.

Herzliche Grüße, 
Rafaël Franco 
Präsident des Club Français des Pigeons Cravatés
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The year 2024 will go down as a remarkable one for the  
French team: 40 years of passion celebrated in style, an  
exceptional exhibition with the EMC, and crowned with  
the title of European Nations Champion!

For the third time in France, we had the privilege and responsibility of 
organizing the European Championship of the European Club EMC (2009, 
2017, and 2024). For the French Cravat Pigeon Club, it is always a great honor 
to welcome all the enthusiasts who come from all over Europe, and even 
beyond, like our friend who traveled specially from Tunisia. This event is also 
closely followed by countries even further away, such as Turkey, the United 
States, Australia, and Qatar.

With nearly 900 frills on display and around a hundred birds in the market, 
this exhibition was exceptional in its size, quality, and the number of breeders 
present. Everyone came together to celebrate the beauty and rarity of the 
short-beaked frills. These birds, true jewels born from centuries of breeding 
and passion, continue to fascinate with their stature and uniqueness.

We had the pleasure of welcoming experienced breeders, as well as young 
enthusiasts like Max Meinzer and Paul Kimmel – a young German and a young 
Frenchman. This is a sign of a Europe of sharing, which, despite the war in 
Ukraine, still believes that together, the joy of a shared passion will remain a 
driving force for friendship and conviviality.

For me, the EMC is more than just an association: it is a name that resonates 
like a mark of quality and friendliness, a symbol of meetings, exchanges, and 
friendships among breeders. The exhibition, hosted in the hall of the Pigeon 
Club of Illkirch-Graffenstaden – an iconic place rich in pigeon history – was 
once again a great success.

Some remarkable numbers:

•	 272 cravat frills with long beaks and 590 with short beaks participated 
in the championship.

•	 Nearly a hundred African Owl , with an incredible variety of colors (14 
varieties).

•	 Two European Champions in blue and black (Barna Pavel), two French 
Champions in black and brown pied (Max Meinzer and Rafaël Franco).
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•	 Beautiful collections of German owls with colored shields and colored 
tails, with two champions (Leif Jensen and Sandor).

•	 A first title for Olivier Riedmuller with a black Anatolian.

•	 Dominos, with two times 96 points (Dominique Kimmel).

•	 An outstanding collection of Satinettes (110 birds), with three 
champions: Westerhuis Taco, Luc Kerkhofs, and Han Ove Christiansen.

•	 More than 230 Blondinettes at world-class level, congratulations 
to Vasile Pintea (blue barred white), Yordanov Kostadin (black and 
brown laced), Dr. Pinter (red), and Ali Samet (yellow).

•	 We regrettably missed our Austrian friends, who were prevented 
from attending due to avian flu, and would certainly have won several 
titles.

•	 Vizors, with one bird scoring 97 points (Walter Christian), which, in 
my opinion, should have been the European Champion.

•	 A very beautiful presentation of Turbit pigeons, with a champion in 
black (Guillaume Wurtz) and a Turbit (Poul Erik Helweg).

To all of you: A big congratulations for your work and the birds presented. On 
behalf of the organizing team and the judges: thank you for your dedication 
and participation!

This event was also an opportunity to celebrate 40 years of the French Cravat 
Pigeon Club. Four decades of collective work, volunteer commitment, and 
renewed passion. None of this would have been possible without the energy 
of the members, donors, partners, and all those who have supported the 
club, some since its inception.

The current committee embodies this spirit of continuity: alongside me, 
two former presidents, Samuel Lambert and Guillaume Wurtz, have been 
actively involved since 2001. Figures like Ken Burgy, Olivier Riedmuller, Eddy 
Kurpik, Dominique Kimmel, Robert Becker, Guy Soursac, Roger Bouygues, 
and Stéphane Mabic provide their trust and passion, giving me the strength 
to move forward. Of course, I also remember former presidents like Pierre 
Wechselgaertner, Jacques Bernardet, Jean Louis Frindel, and Alain Halter, who 
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worked during the golden years of pigeon breeding. Today, times are more 
difficult and the future more uncertain, and so this article and this beautiful 
exhibition are primarily dedicated to them.

Thanks to all of you, the club can now offer the best of its know-how and 
enthusiasm. The promotion work carried out across France and Europe has 
gained the trust of partners like the Pigeon Club of Illkirch and its president 
Jacky Grauss, as well as our European friends from thirteen different nations.

So what could be more logical than this wonderful team winning the 
European Nations Cup together! 
Thank you to the whole team, thank you for believing in this shared project 
and continuing to keep this adventure alive. 
One final word for Patricia and Selva, our wives, always by our side – one in 
the secretary’s office, the other in charge of the “40 Years Paella.”

Best regards, 
Rafaël Franco 
President of the French Cravat Pigeon Club
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Jahreshauptversammlung der Mövchenzüchter von 1894 Bezirk Süd           
                am 29.6.2025 in Reutlingen 

 
Auch in diesem Jahr fand unsere Jahreshauptversammlung der 
Mövchenzüchter von 1894 Bezirk Süd  in Reutlingen bei unserem Zuchtfreund 
Hyusniev Hyusnyu statt. Pünktlich um 10.00 Uhr eröffnete unser 1. Vorsitzende 
Klaus Schuster die Jahreshauptversammlung vom Bezirk Süd. Er begrüßte die 
11 Mitglieder sowie 2 Gäste recht herzlich. Auch unseren EMC Präsident 
Dominique Kimmel konnte er begrüßen. Entschuldigt hatte sich unser 
Ehrenvorsitzender W. Assmus sowie die Mitglieder Th. Müller, Klaus Grützner, 
Benjamin Angele und A. Scholz. Er bedankte sich bei Zuchtfreund H. Hyusnyu 
für die Übernahme der Tagung. Bei der Mitgliederbewegung gab er bekannt 
das die Gruppe zur Zeit aus 31 Mitgliedern besteht und der Hauptverein leider 
nur noch 64 Mitgliedern hat. Er bedauert sehr das die Mitgliederzahlen immer 
mehr rückläufig sind. Klaus Gratulierte allen Mitgliedern die einen „Runden“ 
Geburtstag in diesem Jahr schon gefeiert oder noch feiern werden. Er gab die 
Termine für das Jahr 2025 nochmals bekannt.  Die EMC Schau findet in diesem 
Jahr in Deutschland in Ascherleben vom 7.11.-19.11.2025 statt.       
Die Hauptsonderschau ist auf der VDT Schau in Leipzig  vom 5.11-7.12.2025 
angeschlossen. Als Sonderrichter wird hier Rainer Dammes die Bewertung 
vornehmen. Eine Gruppensonderschau ist nicht geplant. Das Protokoll wurde 
auf Wunsch der Anwesenden nicht verlesen da es jedem schriftlich zugegangen 
ist. Walter Voggenberger gab einen ausführlichen Kassenbericht. Zwei 
Mitglieder sind noch im Beitragsrückstand. Die beiden Kassenprüfer A. 
Pfeifenberger und H. Hyusnyu bestätigten das sich die Kasse in einem 
einwandfreien Zustand befindet.  

Sonderverein der 
Mövchenzüchter 

von 1894 

Bezirk Süd 
Mitglied des Verbandes Deutscher Rassetaubenzüchter     
im Bund Deutscher  Rassegeügelzüchter e.V.             

Süd-Kontakt-Telefone:                             

Klaus Schuster 1. Vorsitzender 09726/3199                   
Robert Jüllich, Schri führer 06201/390024 
W.Voggenberger, Kassier 0043/62727830                        
Nicht besetzt   Zuchtwart                                                        
SV-Bankverbindung:                                                           
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Jahreshauptversammlung der Mövchenzüchter von 1894 
Bezirk Süd am 29.6.2025 in Reutlingen

Auch in diesem Jahr fand unsere Jahreshauptversammlung der 
Mövchenzüchter von 1894 Bezirk Süd  in Reutlingen bei unserem Zuchtfreund 
Hyusniev Hyusnyu statt. Pünktlich um 10.00 Uhr eröffnete unser 1. 
Vorsitzende Klaus Schuster die Jahreshauptversammlung vom Bezirk Süd. Er 
begrüßte die 11 Mitglieder sowie 2 Gäste recht herzlich. Auch unseren EMC 
Präsident Dominique Kimmel konnte er begrüßen. Entschuldigt hatte sich 
unser Ehrenvorsitzender W. Assmus sowie die Mitglieder Th. Müller, Klaus 
Grützner, Benjamin Angele und A. Scholz. Er bedankte sich bei Zuchtfreund 
H. Hyusnyu für die Übernahme der Tagung. Bei der Mitgliederbewegung 
gab er bekannt das die Gruppe zur Zeit aus 31 Mitgliedern besteht und 
der Hauptverein leider nur noch 64 Mitgliedern hat. Er bedauert sehr das 
die Mitgliederzahlen immer mehr rückläufig sind. Klaus Gratulierte allen 
Mitgliedern die einen „Runden“ Geburtstag in diesem Jahr schon gefeiert 
oder noch feiern werden. Er gab die Termine für das Jahr 2025 nochmals 
bekannt.  Die EMC Schau findet in diesem Jahr in Deutschland in Ascherleben 
vom 7.11.-19.11.2025 statt.
     	
Die Hauptsonderschau ist auf der VDT Schau in Leipzig  vom 5.11-7.12.2025 
angeschlossen. Als Sonderrichter wird hier Rainer Dammes die Bewertung 
vornehmen. Eine Gruppensonderschau ist nicht geplant. Das Protokoll 
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wurde auf Wunsch der Anwesenden nicht verlesen da es jedem schriftlich 
zugegangen ist. Walter Voggenberger gab einen ausführlichen Kassenbericht. 
Zwei Mitglieder sind noch im Beitragsrückstand. Die beiden Kassenprüfer 
A. Pfeifenberger und H. Hyusnyu bestätigten das sich die Kasse in einem 
einwandfreien Zustand befindet. 

A. Pfeifenberger beantragte die Entlastung des Kassiers, dies erfolgte 
einstimmig. Der EMC 1975 feiert in diesem Jahr seinen fünfzigsten 
Geburtstag, das ist ein Grund zum feiern. Der 1. Vorsitzende Klaus Schuster 
fragte den EMC Präsidenten D. Kimmel wie weit hier die Planung von Seiten 
des EMC sind. Er regte an die noch wenigen Gründungsmitglieder  persönlich 
einzuladen und ob man ein Jubiläumsheft machen möchte. 

Nach einer längeren Aussprache zu diesem Thema schloss der 1. Vorsitzende 
um 12.30  die harmonisch verlaufene Jahreshauptversammlung.
Unser nächstes Treffen 2026 findet in Österreich bei unserem Zuchtfreund A. 
Pfeifenberger statt. Der genaue Termin (vorrausichtlich Ende Juni) wird noch 
bekannt gegeben.
 
Nach dem Mittagessen wurden die 58 Mitgebrachten Tiere in 3 Rassen von 
G. Wurz und K. Schuster besprochen.
Vorgestellt wurden 32 Orientalische Mövchen Blondinetten in 
10 Farbenschlägen, 15 Orientalische Mövchen  Satinetten in 6 
Farbenschlägen, 8 Turbiteen in 2 Farbenschlägen und drei Turbit in 3 
Farbenschlägen.

Bei den Blondinetten wurden die Spiegelschwänzigen in den Farbenschlägen 
Blau m.w.B. (6), Blaugeschuppt (2), Braungeschuppt (2), Blaufahl m.w.B. (2), 
Goldsulfur (2), Gelb m.w.B. (2) und Gelbgeschuppt (3) gezeigt. Die Gesäumten 
wurden in den Farbenschlägen Schwarzgesäumt (10), Braungesäumt 
(2) und Lavendelgesäumt (1) vorgestellt. Kritikpunkte waren zum Teil 
Schnabelzug, Typ und Stand. Aber auch einige vielversprechende Jungtiere 
waren dabei. Die Satinetten wurden in Spiegelschwänzig: blaugeschuppte 
(2) Braungeschuppt (3) Braunfahl m.w.B. (1), Blau m.w.B. (2) gezeigt und in 
gesäumt: Schwarzgesäumte (5) und Braungesäumte (2). Bei den Satinetten 
gab es die gleichen Kritikpunkte wie bei den Blondinetten. Aber auch hier 
wurden einige vielversprechende Jungtiere gezeigt.  Weiter ging es mit 8 
Turbiteen in den Farbeschlägen Schwarz (4) und braun (4). Acht Jungtiere 
in die Käfige zu bringen ist schon eine Leistung. Natürlich gibt es bei der 
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Zeichnung immer Angriffspunkte wie Bauchfarbe oder in der Kopfzeichnung. 
Vieles kann für die Ausstellung durch putzen korrigiert werden aber halt nicht 
alles. Am Ende standen noch 3 Turbit in 3 Farbenschlägen  Schwarz (1), Blau 
(1). Rotfahl (1). Hier waren die Kritikpunkte Zeichnung und Schnabelzug. 
Die besten Tiere zeigten A. Pfeifenberger :

 Blondinette Blau m.w.B. und Blondinette Gelb  m.w.B.                                                                                                                                
W. Voggenberger: Blondinette Schwarzgesäumt, R. Jüllich:  Braungesäumt,     
M. Muslem: Satinette Schwarzgesäumt, M. Unger: Turbitee Braun. Gegen 
16.00 Uhr endete ein sehr schönes Treffen und der 1. Vorsitzende Klaus 
Schuster wünsche allen einen guten nach Hause Weg und auf ein gesundes 
wiedersehen in Aschersleben bei der EMC Schau.  
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Annual General Meeting of the Mövchen  
Breeders of 1894, District South on June 29, 2025,  
in Reutlingen

This year, our Annual General Meeting of the frill Breeders of 1894, District 
South, was once again held in Reutlingen at the home of our breeding friend, 
Hyusniev Hyusnyu. Precisely at 10:00 a.m., our first chairman, Klaus Schuster, 
opened the meeting. He warmly welcomed the 11 members and 2 guests 
present. He was also pleased to welcome our EMC President, Dominique 
Kimmel.

Apologies were received from our honorary chairman, W. Assmus, as well as 
members Th. Müller, Klaus Grützner, Benjamin Angele, and A. Scholz. Klaus 
thanked breeding friend H. Hyusnyu for hosting the meeting.

Regarding membership, he reported that the group currently consists of 31 
members, while the main association unfortunately has only 64 members left. 
He expressed his regret that membership numbers continue to decline. Klaus 
congratulated all members who had already celebrated or would celebrate a 
“round-number” birthday this year.

He also announced the dates for 2025 once again: 
The EMC Exhibition will take place this year in Aschersleben, Germany, from 
November 7 to November 19, 2025. The main special show will be held at 
the VDT Exhibition in Leipzig from December 5–7, 2025, with Rainer Dammes 
serving as the special judge. No group special exhibition is planned.

At the request of those present, the minutes were not read aloud, as 
everyone had received them in writing. Walter Voggenberger presented a 
detailed financial report. Two members are still behind on their membership 
fees. The two auditors, A. Pfeifenberger and H. Hyusnyu, confirmed that the 
finances were in perfect order.

A. Pfeifenberger moved to discharge the treasurer, which was unanimously 
approved.

The EMC 1975 celebrates its 50th anniversary this year — a reason to 
celebrate indeed. Chairman Klaus Schuster asked EMC President D. Kimmel 
about the current plans from the EMC side. He suggested personally inviting 



56 Jubiläumspost 2025

the remaining founding members and possibly creating a commemorative 
booklet.

After an extended discussion on this topic, the chairman closed the 
harmoniously conducted meeting at 12:30 p.m.

Our next meeting in 2026 will take place in Austria with our breeding friend A. 
Pfeifenberger. The exact date (expected at the end of June) will be announced 
later.

After lunch, the 58 animals brought along were discussed in three breeds by 
G. Wurz and K. Schuster.

Presented were:

•	 32 Oriental Mövchen Blondinettes in 10 color varieties,
•	 15 Oriental Mövchen Satinettes in 6 color varieties,
•	 8 Turbiteen in 2 color varieties, and
•	 3 Turbits in 3 color varieties. 

Among the Blondinettes, the “sspot-tailed” varieties included: 
Blue w.w.b. (6), Bluelaced (2), Brownlaced (2), Blue-dilute w.w.b (2), Gold-
sulphur (2), Yellow w.w.b (2), and Yellowlaced (3). 
The “laced” varieties were shown in: Black-laced (10), Brown-laced (2), and 
Lavender-laced (1).
 
Criticism focused partly on beak line, type, and stance — but several 
promising young birds were also shown.

The Satinettes were shown in: 
Laced-tailed — Blue-laced (2), Brown-laced (3), Brown-dilute w.w.b. (1), Blue 
w.w.b. (2), and Laced — Black-laced (5), Brown-laced (2). 
The same points of criticism applied as with the Blondinettes, though here 
too several promising young birds were presented.

Then came 8 Turbiteen in colors black (4) and brown (4). Showing eight young 
birds in cages is quite an achievement. Naturally, issues such as belly color or 
head markings arise. Many can be corrected for exhibition by grooming — 
though not all.
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Finally, there were 3 Turbits in 3 color varieties: black (1), blue (1), and red-
dilute (1). Criticism points here were drawing and beak line.
Best birds were shown by:

•	 A. Pfeifenberger: Blondinette Blue w.b.t. and Blondinette Yellow w.b.t.
•	 W. Voggenberger: Blondinette Black-laced
•	 R. Jüllich: Blondinette Brown-laced
•	 M. Muslem: Satinette Black-laced
•	 M. Unger: Turbitee Brown 

Around 4:00 p.m., this very pleasant meeting concluded, and Chairman Klaus 
Schuster wished everyone a safe journey home and a healthy reunion in 
Aschersleben at the EMC Exhibition.
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Turbit Blau m.s.B.  Züchter R: Jüllich                Blondinette schwarzgesäumt  
Züchter W, Voggenberger                

Blondinette braungesäumt Züchter: 
R. Jüllich

Blondinette mit Spiegel Gelb m.w.B                                                                                        
Züchter: A. Pfeifenberger                                      
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Blondinette mit Spiegel Blau m.w.B. 
Züchter: A. Pfeifenberger                                                

Blondinette mit Spiegel 
Vraungeschuppt  
Züchter: W. Voggenberger                          

Satinnette Schwarzgesäumt  
Züchter: M. Muslem       

Turbitee Braun Züchter: M. Unger                                  
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Kurzschnäblige Mövchen in Dänemark  
von 1975 bis 2025

Wenn wir mit den Züchtern in Dänemark 50 Jahre in der Zeit zurückgehen, 
stoßen wir auf viele Persönlichkeiten und erfahrene Züchter. 
Afrikaner: Wir hatten schon immer internationale Qualität bei den 
Afrikanern. Zunächst waren es die weißen, die Sv. B. Petersen ausstellte. 
Ich glaube, sie stammten aus England, wo man damals die besten in Europa 
hatte. Später kam P. E. Helweg hinzu, und mit Importen von Stühlmacher 
aus Deutschland, kombiniert mit eigenen Tieren, hatte Sv. B. P. E. Tiere von 
europäischer Klasse. Kurt Hansen importierte ebenfalls Tiere von Stühlmacher 
(D) und hatte einige Jahre lang ausgezeichnete Tiere. Dann begann die Familie 
Christiansen (Hans Ove und Anders) mit den Afrikanern. Sie sammelten 
Zuchtmaterial aus ganz Europa, unter anderem von Werner Assmus (D), sowie 
Tiere von Kurt Hansen und Hans Petter Nernes (N), die zuvor gute weiße AO 
gezüchtet hatten.

Deutsche Schildmövchen: Es gab immer einige Züchter. Chr. Thomsen war 
früher der dominierende Züchter, aber auch Knud Rasmussen hatte sie einige 
Jahre lang. Derzeit arbeitet Leif Jensen mit ihnen – und das auf europäischem 
Spitzenniveau. Sowohl P. E. Helweg als auch die Familie Christiansen hatten 
diese Rasse ebenfalls.

Schildmövchen mit Muschelkappe: Valdemar Hansen arbeitete einige Jahre 
mit ihnen. Er starb um 1978, und mit ihm verschwand leider auch diese 
Mövchenrasse aus Dänemark.

Deutsche Farbenschwänze: Chr. Thomsen züchtete sie sein ganzes Leben lang 
bis 1992. Danach waren sie auf unseren Ausstellungen nur noch selten zu 
sehen.

Anatolier: Dasselbe galt für diese Rasse, mit der Chr. Thomsen ebenfalls 
arbeitete.

Orientalische Mövchen: In Dänemark gab es schon immer eine treue 
Schar von Orientalen-Züchtern. Vor 50 Jahren war es der englische Typ, der 
hierzulande gezüchtet wurde. Die Tiere wurden aus England importiert, und 
der geschickte Züchter Sv. Jørgensen war damals führend. Ich selbst bekam 
1972 meine ersten Orientalen von Sv. Jørgensen. Damals verwendete man 
noch Ringgröße 8 (heute 10). Das Preisniveau war sehr hoch – mir wurde ein 
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Paar Satinetten für 700 DKK (entspricht heute etwa 720 Euro) angeboten.

1979 war ich bei meinem ersten Sommertreffen des Europäischen Mövchen-
Clubs (EMC), und dort wurde mir bewusst, dass man in Europa inzwischen auf 
den amerikanischen Typ umgestellt hatte – gerade als man an einer neuen 
Norm arbeitete. Im September 1980 veranstalteten wir zum ersten Mal den 
EMC-Sommertag.

Gemeinsam mit Mogens Eriksen importierte ich 1990 vierzig Orientalen aus 
den USA, zu einem Durchschnittspreis von 600 DKK (heute ca. 150 Euro) pro 
Tier, einschließlich Transport. Mogens Eriksen gab die Blondinetten, die er 
erhielt, schnell wieder auf. Danach wurden die Tiere weit verstreut, aber ich 
konnte ein paar rote und gelbe Blondinetten übernehmen. Später bekam 
ich ein Paar gelbe Blondinetten von Heinz Wast, und zusammen mit den US-
Importen bilden sie den Stamm, den ich heute noch habe.

Blondinetten-Züchter: 
Sven Jørgensen, Tage Mogensen, Mogens Eriksen, Kurt Hansen, Ole Andersen, 
Ove Frederiksen, H. O. Christiansen, Anders Christiansen, Bent und Flemming 
Madsen sowie Alfred Pedersen.

Satinetten-Züchter: 
Sven Jørgensen, H. O. Christiansen, Flemming Hedegård, Åge Nielsen, Viggo 
Isaksen, W. Kammeyer, Henrik Andersen, Gunnar E. Petersen.

Turbits-Züchter: 
Chr. Hansen, Svend Simonsen, Poul Erik Helweg, Arne Dahl.

Anatolier-Züchter: 
P. Bech-Larsen, Chr. Thomsen.

Wenn wir uns die kurzschnäbligen Mövchen im Jahr 2025 anschauen, müssen 
wir feststellen, dass es in Dänemark nur noch sehr wenige Züchter gibt – 
tatsächlich nur fünf: 
Poul Erik Helweg, Leif Jensen, Alfred Pedersen, H. O. Christiansen und Anders 
Christiansen.

Aber international gesehen müssen wir feststellen, dass wir in Dänemark 
ein sehr hohes Niveau erreicht haben. Das haben die letzten zahlreichen 
europäischen Schauen gezeigt. Jedes Jahr gehören wir zu den Top 10 der 
Tiere in Europa.
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Poul Erik Helwegs Turbits gehören jedes Jahr zu dem besten Europa – bei den 
europäischen Ausstellungen hatte er jedes Mal einen Turbit in der Galerie, 
aus der die besten mit Gold, Silber und Bronze ausgezeichnet werden. Einmal 
gewann Poul Erik sogar eine Silbermedaille.

H. O. Christiansen hat sowohl Gold- als auch Silbermedaillen für Blondinetten 
und Bronzemedaillen für Afrikaner gewonnen. 
Anders Christiansen errang Silber- und zweimal Bronzemedaillen für 
Blondinetten sowie Bronzemedaillen für Afrikaner.

Hans Ove Christiansen
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Frills and Owls in Denmark from 1975 to 2025

If we look back 50 years at the pigeon breeders in Denmark, we find many 
remarkable personalities and experienced fanciers.

African Owls: 
We have always had birds of international quality among the AO. At first, it 
was the white ones exhibited by Sv. B. Petersen. I believe they came from 
England, where they used to have the best birds in Europe. Later, P. E. Helweg 
joined in, and with imports from Stühlmacher in Germany, combined with his 
own stock, both Sv. B. Petersen and P. E. Helweg had birds of true European 
class. Kurt Hansen also imported birds from Stühlmacher (D) and for several 
years bred some outstanding specimens. Then the Christiansen family (Hans 
Ove and Anders) began working with the AOs. They gathered breeding 
material from all over Europe, including birds from Werner Assmus (D), and 
they also acquired pigeons from Kurt Hansen and Hans Petter Nernes (N), 
who had previously bred excellent white AOs.

German Shield Owls: 
There have always been a few breeders of these. Chr. Thomsen used to be the 
dominant one, but Knud Rasmussen also had them for some years. Currently, 
it is Leif Jensen who is breeding them – and his birds are of full European 
quality. Both P. E. Helweg and the Christiansen family have also kept this 
variety.

Shell-Crested German Shiels Owls: 
Valdemar Hansen worked with them for several years. He passed away 
around 1978, and with his death, this breed also disappeared from Denmark.
German Colour-Tailed Owls: 
Chr. Thomsen bred them throughout his life until 1992. After that, they were 
rarely seen at our shows.

Anatolians: 
The same applied to this breed, which Chr. Thomsen also kept.

Oriental Frills: 
There has always been a loyal group of Oriental fanciers in Denmark. Fifty 
years ago, it was the English type that was bred here. They were imported 
from England, and the skilled breeder Sv. Jørgensen was the leading figure. 
I myself received my first Orientals from Sv. Jørgensen in 1972. At that time, 
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ring size 8 (now 10) was used. Prices were very high – I was once offered a 
pair of Satinettes for 700 DKK (equivalent to about 720 EUR today).

In 1979, I attended my first summer meeting of the European Mechanic Club 
(EMC), and there I realized that Europe had switched to the American type, 
just as a new standard was being developed. In September 1980, we hosted 
the EMC Summer Day for the first time.

Together with Mogens Eriksen, I imported 40 Orientals from the USA in 1990, 
at an average price of 600 DKK (about 150 EUR today) per bird, including 
transport from the US. Mogens Eriksen soon gave up the Blondinettes he 
received. They were later spread around, but I managed to obtain a few 
red and yellow Blondinettes. Later, I received a pair of yellow Blondinettes 
from Heinz Wast, and together with the American imports, they form the 
foundation of the strain I still have today.

Blondinette Breeders: 
Sven Jørgensen, Tage Mogensen, Mogens Eriksen, Kurt Hansen, Ole Andersen, 
Ove Frederiksen, H. O. Christiansen, Anders Christiansen, Bent and Flemming 
Madsen, and Alfred Pedersen.

Satinette Breeders: 
Sven Jørgensen, H. O. Christiansen, Flemming Hedegård, Åge Nielsen, Viggo 
Isaksen, W. Kammeyer, Henrik Andersen, and Gunnar E. Petersen.

Turbit Breeders: 
Chr. Hansen, Svend Simonsen, Poul Erik Helweg, and Arne Dahl.

Anatolian Breeders: 
P. Bech-Larsen and Chr. Thomsen.

If we look at the frills in Denmark in 2025, we must acknowledge that there 
are now only very few breeders left – in fact, only five: 
Poul Erik Helweg, Leif Jensen, Alfred Pedersen, H. O. Christiansen, and Anders 
Christiansen.

However, internationally, Denmark still maintains a very high standard. This 
has been evident at many European exhibitions in recent years. Every year, 
Danish birds rank among the top ten in Europe.
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Poul Erik Helweg’s Turbits have been among the very best in Europe year 
after year. At the European shows, he has consistently had a Turbit placed in 
the gallery, from which the best birds are awarded gold, silver, and bronze. In 
one year, Poul Erik even won a silver medal.

H. O. Christiansen has also won both gold and silver medals for Blondinettes 
and bronze medals for AO. 
Anders Christiansen has achieved a silver and two bronze medals for 
Blondinettes, as well as bronze medals for AO.

Hans Ove Christiansen
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